
Demenz als Bühnenstück
Theater Die Hospizgruppe präsentiert ein Zwei-Personen-Stück

Als Martha (Chrlstlne Relbneler, rechts) an Demenz erkrankt, stellt das die Beziehung zuIhrer Tochter Hanna (Uza Rlemann) aU1
eine harte Probe. Foto: Veranstaltel

Boblngen Demenz als Bühnenstück.
Dieses Thema präsentiert die Hos­
pizgruppe Bobingen unter dem sin­
nigen T itel: "Ich erinnere mich ge­
nau" , Schon das bringt erst einmal
zumindest ein Schmunzeln. Das
Theaterstück hat durchaus auch sei­
ne komischen Szenen, geht jedoch
auch auf die bitteren Seiten ein.

Gezeigt wird es am Donnerstag,
24. April, um 19.30 Uhr in der Dr.­
Jaufmann-Mittelschule. Der Anlass:
1,3 Millionen Menschen in
Deutschland leiden an Demenz,
fünf Millionen haben ein Familien­
mitglied, welches an Alzheimer er­
krankt ist. Die Sorge fiir die Er­
krankten und ihre Angehörigen
wird unsere alternde Gesellschaft in
den nächsten Jahren und Jahrzehn­
ten noch intensiver beschäftigen als
heute.

Die Mutter
erinnert sich genau
Die Schauspielerinnen Christine
Reitmeier und die inzwischen im
UnteralJgäu beheimatete Liza Rie­
mann , bekannt aus zahlreichen Auf­
ftihrungen von "Oskar und die
Dame in rosa" und "Der kleine
Prinz" haben sich mit dem Zwei­
Personen-Stück .,Ich erinnere mich
genau" von Brian Lausund an kei­
nen leichten Stoff herangewagt, der
aber hochaktuell ist. "Ich erinnere
mich genau" sind die ersten Worte
des Stücks, gesprochen von Martha,
der Mutter.

Das Stück erzählt liebevoll die
Geschichte einer Mutter-Tochter
Beziehung, die durch die Erkran­
kung der Mutter an Demenz auf die
Probe gestelJt wird. Mit anfängli­
chem Optimismus entscheidet sich
Hannah, ihre Mutter zu pflegen .

Die ersten Anzeichen der De­
menzerkrankung erleben die beiden
auf humorvolle Weise; komische Si­
tuationen entstehen, so manches
Geheimnis der Mutter wird gelüftet ,
Altes neu verar beitet. Doch bis zum

"bitteren Ende " machen beide auch
die Abgründe der Demenzerkran­
kung durch.

Und so finden sie erst zuletzt ei­
nen Weg, versöhnlich Abschied zu
nehmen. Die Erinnerungen der
Mutter sind verblasst, aber am T o-

tenbett bleibt Hannah mit dem Satz
"Aber keine Angst: Ich erinnere
mich, Mama. Ich erinnere mich ge­
nau" zurück.

Früheren Aufführungen des
Stücks folgte ein Erfahrungsaus­
tausch unter Besuchern.

f) Aufführung istam Donnerstag,
24. April, um 19.30 Uhr inder
Dr.-Jaufmann-Mittelschule an der Jahn­
straße 10 in Bobingen. DerEintritt ist
frei , um Spenden wird gebeten. Kontakt
zurHospizgruppe überTelefon 082341
9986457


